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421 Personen wollen eine 
Greencard für Liechtenstein 

Vorauslosung im Ausländer- und Passamt - 21 EWR-Bürger erhalten Aufenthaltsbewilligung 

Liechtenstein hat kaum 
an Beliebtheit eingebüsst, 
betrachtet man die An­
zahl an Personen, welche 
durch ein spezielles Aus­
losungsverfahren eine 
Äufenthaltsbewilligung in 
unserem Land erhalten 
wollen. 421 Personen 
reichten entsprechende 
Anträge ein - 22 von die­
sen Gesuchsteilern wer­
den Ende Oktober jubeln 
dürfen. 

Pe te r  K i n d le  

In Liechtenstein haben derzeit 
rund 35 Prozent der Bevölke­
rung einen ausländischen Pass. 
Um den ungehinderten Zuzug 
von Ausländern nach Liechten­
stein einzudämmen, handelte 
unser Land im Bereich des Frei­
en Personenverkehrs eine Son­
derlösung aus, mit welcher der 
Zuzug nach Liechtenstein gere­
gelt wird. 

Mittels speziellem Auslo­
sungsverfahren, welches eine 
absolute Gleichbehandlung al­
ler EWR-Bürger sicherstellen 
soll, wird analog dem amerika-
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D i e  Be t e i l i gung  a n  d e r  Ver losung  v o n  Greencards  w a r  s e h r  gross .  A l l e ine  1 8 8  G r e n z g ä n g e r  b e m ü h e n  s i c h  a u f  d i e s e m  Weg  u m  e i n e n  
W o h n s i t z  i n  L i ech t ens t e in .  

nischen Greencard-Prinzip, 56 
Personen pro Jahr eine Aufent­
haltsgenehmigung in Liechten­
stein garantiert. Diese aus­
gelosten Personen dürfen dann 
zusammen mit ihrer Familie in 
unserem Land Wohnsitz neh­
men. Weitere 16 Nichterwerbs­

tätige werden separat ausge­
lost.: £ 

Heute erste Vorauslosung 
Bis 31. August lief die Einga­

befrist für die erste derartige 
Verlosungsprozedur in Liech­
tenstein ab. 421 Personen, vor-

D e r  k l e i n e  D a r i o  K a i s e r  ( i m  B i l d  m i t  H o r s t  Schäd ler )  w i r d  bei d e r  Ver losung a l s  G lücksbr inger  ag ieren .  

R E K L A M E  

Vermögen bilden 

wiegend Grenzgänger aus 
Österreich und Deutschland, 
reichten den entsprechenden 
Coupon beim Ausländer- und 
Passamt ein und entrichteten 
die veranlagte Gebühr von 80 
Franken. 

Heute wird aus den fünf Töp­
fen, nach welchen die Ge­
suchsteller aufgeteilt wurden, 
eine erste Vorauslosung durch­
geführt. Der fünfeinhalbjährige 
Dario Kaiser, für diese verant-
woattungsvolleAufgabe speziell 
vom Kindergarten Vaduz frei­
gestellt, wird-sausi jedem dieser 
Töpfe neun Karten ziehen. 

Die 36 Glücklichen, welche 
die Vorauslosung mit etwas 
Glück überstehen, werden in 
der Folge vom Ausländer- und 
Passamt informiert. 

/ 

Intensive Vorprüfung 
Horst Schädler und Judith 

Oehri, Verantwortliche fiir das 
Auslosungsverfahren, stellten 
fest, dass die potenziellen Kan­
didaten für eine Aufenthaltsbe­
willigung einer sorgfältigen 
Prüffing unterzogen werden. 
Voraussetzung für ein Weiter­
kommen bis in die endgültige 
Ausscheidung ist, dass der Ge­
suchsteller einerseits EWR-Bür­
ger ist, andererseits aber auch 
imstande ist, seinen Lebensun­
terhalt selbst zu finanzieren 
und Aussicht auf eine geeigne­
te' Wohnung in Liechtenstein 
hat. Des Weiteren darf der Ge­
suchsteller keine kriminelle 
Vergangenheit haben, oder be­

reits durch ein fremdenpolizei­
liches Delikt aufgefallen sein. 

Die Hauptauslosung wird 
nach Abschluss dieser Prüfun­
gen und einer weiteren Ge­
bühreneinzahlung von 200 
Fraifken Ende Oktober stattfin­
den. 

Absolute Geheimhaltung 
. Die Vorauslosung, welche 
heute Vormittag um 9 Uhr 
stattfindet, wird unter Aus­
schluss der Öffentlichkeit abge­
halten. Glücksbringer Dario 
Kaiser wird seine Ziehungen 
unter Aufsicht eines Landrich­
ters durchfuhren, welcher ein 
genaues Protokoll anfertigen 
wird. Diejenigen, die bei der 

. Vorverlosung das Glück auf ih­
rer Seite hatten, sollen persön­
lich bis zum 21. September be­
nachrichtigt werden. 

Neue Chance - neues 
Glück 

Die Verlosung der liechten­
steinischen Greencards soll nun 
jedes Jahr mindestens einmal 
durchgeführt werden. All jene, 
welche bei der heute stattfin­
denden Lotterie kein Glück ha­
ben, dürfen es bei nächster Ge­
legenheit wieder versuchen. 

«Der Ansturm bei der zweiten 
oder dritten Auslosung wird 
bestimmt grösser werden. Es 
besteht ein Potenzial von 5000 
Grenzgängern, welche die nöti­
gen Voraussetzungen erfüllen, 
um teilzunehmen», betonte 
Horst Schädler. 

Aktiensparen lohnt 
Seit 1.1.1995 insgesamt pro Jahr 

Pharma Vision +183% + 20% 
BK Vision +265% +26% 
Stillhalter Vision +184% + 20% 

Rufen Sie uns an: 0800 876666 

H o r s t  Schädler u n d  J u d i t h  Oehr i  i n formier t en  ü b e r  d a s  A u s l o ­
b u n g s v e r f a h r e n . ,  

NACHRICHTEN 

Änderung des 
Status der IAEO 
VADUZ: Die Regierung hat 
in ihrer Sitzung vom 5. Sep­
tember 2000 die Änderung 
des Statuts der Internationa­
len Atomenergie-Organisa-
tion (IAEO) zur Erweiterung 
des Gouverneursrats, welche 
am 1. Oktober 1999 in Wien 
verabschiedet worden ist, 
genehmigt Liechtenstein ist 
seit seiner Mitgliedschaft bei 
der IAEO an den jährlichen 
Generalversammlungen ver­
treten und unterstützt die 
Zielsetzungen der IAEO 
nach Massgabe seiner Mög­
lichkeiten. Die Änderung des 

| Statuts (Art. VI) hat eine Er­
weiterung des Gouverneurs­
rats der IAEO von derzeit 35 
auf 43 Mitglieder zum In­
halt. Die Genehmigung der 
Änderung hat keine direkten 
Auswirkungen auf Liechten­
stein. ( p a ß )  

Projekte des LED 
VADUZ: Die Regierung hat 
in ihrer Sitzung vom 5. 
September 2000 für drei 
Projekte des Liechtensteini­
schen Entwicklungsdienstes 
in Afrika 444 152 Franken 
genehmigt. 96 515 Franken 
wurden dem «Village Servi­
ce Centre», einem Projekt 
für die Armutsbekämpfung 
im ländlichen und stadtna­
hen Raum in Zambia zuge­
sprochen. Das «Practical 
Skills Development Centre» 
erhält 87 637 Franken für 
ein Projekt zur Verbesse­
rung der Lebensqualität der 
Kleinbauern und deren Fa­
milien in Zimbabwe. Für die 
Unterstützung öffentlicher 
Interessen unter besonderer 
Berücksichtigung der Frau­
en (Bäuerinnen) in den Pro­
vinzen im Südwesten von 
Mali wurden dem «Pro­
gramme d'Appui au Interet 
Publique» 260 000 Franken 
bewilligt. ( p a ß )  

Abstimmungsbro­
schüre zur LSVA 
VADUZ: Die Regierung hat 
in ihrer Sitzung vom 5. 
September 2000 den Text 
fiir die offizielle Abstim­
mungsbroschüre zur Leis­
tungsabhängigen Schwer­
verkehrsabgabe genehmigt. 
Die Broschüre informiert 
über Inhalt und Auswirkun­
gen des Vertrags und der 
Vereinbarung mit der 
Schweiz. Gleichzeitig wird 
dem Referendumskomitee 
zur Darstellung seiner Ar­
gumente Platz eingeräumt. 
Die Regierung möchte mit 
dieser Broschüre die Diskus­
sion um die Abstimmung 
vertiefen. Sie betont, dass in 
der offiziellen Abstim­
mungsinformation - wie 
üblich - sowohl Befürwor­
ter und Befürworterinnen 
wie Gegner und Gegnerin­
nen zu Wort kommen wer­
den. ( p a ß )  

Beitrag für Flücht­
linge In Eritrea 
VADUZ: Die Regierung hat 
in ihrer Sitzung vom 5. Sep­
tember 2000 beschlossen, 
dem Liechtensteinischen Ro­
ten Kreuz zu Händen des 
Schweizerischen Roten 
Kreuzes fiir die Hilfsaktion 
zugunsten von rückkehren­
den Kriegsflüchtlingen in 
Eritrea einen Beitrag von 
30 000 Franken zur Verfü­
gung zu stellen. ( p a ß )  
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